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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Februar 1882 Nachmittags 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Fluchtlinien Regulirung für ven Böllbergerweg vom
Hamsterlhor bis zum Lehrer Ohme schen und Brauerei
besitzer Ranchfuß fchen Grundstücke einschließlich

2 die Feststellung des Etats des Siechenhausfonds pro
1882/83

3 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung eines
Durchgangs durch den Leipzigerthurm c

4 den Erlaß des vom Vorstande der Gewerbe und In
dustrie Ausstellung noch nicht bezahlten Postens für
entnommenes Wasser c

5 die Uebernahme des Schultz Werther fchen Privatkanalcs
Seitens der Stadt

6 den Antrag des Magistrats auf Fortführung der
hiesigen Fortbildungsschule und Etat derselben pro
1882/83

7 die Feststellung des Etats der öffentlichen Straßen
beleuchtung pro 1882/83

Geschlossene Sitzung
8 die Besetzung der Hospital Inspektor und Oekonomen

Stelle
S den Antrag des Magistrats Reformen am Stadt

gymnasium Einführung des Normal Besoldungs Etats
und Erhöhung des Schulgeldes betreffend

10 die Wahl von 3 Vertrauensmännern für den nach
H 40 des Gerichtsverfafsungs Gesetzes beim hiesigen
Amtsgericht zusammentretenden Ausschuß

11 den Antrag des Magistrats auf Nichtbetheiligung bei
einer Subhastation in Ansehung der für die Stadt
auf dem betr Grundstücke eingetragenen Kaution

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Politisches Tagesbild
Die Wiener Pol Korr veröffentlicht ein Schreiben

welches mit lebhafter Anerkennung von dem wohlthuenden
Eindruck spricht denn die korrekten Erklärungen des Grafen
Kalnoky über den streng friedlichen Charakter der auswär
tigen Politik Oesterreich Ungarns in ganz Rußland zu
Wege gebracht haben Selbst die Entstellungen der hetze
rischen nationalrussischen Presse reduziren sich in Folge der
vom Grafen Kalnokh gegebenen amtlichen Darlegungen aus

ein bescheidenes Maß ohne doch in diesem ihren letzten
Schlupfwinkel vor der Wahrheit Stand halten zu können
die darin besteht daß Niemand an maßgebender Stelle in
Wien an eine Ausdehnung oder Erweiterung der Okku
pation denkt und daß das Projekt eines Vormarsches nach
Salonichi nun zum wer weiß wie vielten Male als ein
Märchen das endlich fallen gelassen werden müsse bezeich
net wird Auch hinter den schwarzen Bergen ist die Er
kenntniß aufgedämmert daß Oesterreich sich taktvoll be
nimmt Fürst Nikita hat nicht gesäumt dem großen Nach
barstaate das Zeugniß der Loyalität auszustellen und steht
die Nothwendigkeit ein in der Herzegowina die Wehr
verfassung trotz des Sträubens der wilden Bergvölker ein
zuführen Wenn nur nicht im Stillen wieder gewühlt wird

Der bedeutsame Fortschritt in der kommunalen
Selbstverwaltung den Frankreich wagen will wurde
bereits gestern von uns angedeutet Die angeregte Reform
der Gemeindeverwaltung giebt den Gemeinderäthen der
Departements Arrondifsements und Kantonshauptstädte
das Recht ihre Maires selbst zu ernennen In diesen
Städten werden nämlich die Bürgermeister und ihre Stell
vertreter aäMiits nicht mehr wie dies früher einmal
vorübergehend Rechtens war von den Gemeinderäthen son
dern von der Regierung ernannt seit der Wiederaufrich
tung der Republik geschieht die Ernennung durch Dekret
des Präsidenten der hierbei nur an die Bestimmung ge
bunden ist daß der zu ernennende Maire oder Beigeord
nete in der Regel aus der Mitte des betreffenden Ge
meinderaths genommen werden muß Die Bedeutung der
Reform die den Gemeinden eines der wichtigsten Rechte
zurückgiebt leuchtet von selbst ein Ein zweiter Entwurf
hebt die Bestimmung auf nach welcher in gewissen Fällen
die höchstbesteuerten Gemeindemitglieder von selbst und ohne

vorgängige Wahl Sitz und Stimme im Gemeinderathe
haben Auch dieses Gesetz welches die Zusammensetzung
der Gemeindebehörden voll und ganz auf das freie Wahl
recht der Bürger basirt wird zur Kräftigung der Selbst
verwaltung in Frankreich beitragen Einige andere Reform
entwürfe mit deren Ausarbeitung die Regierung sich im
Augenblick beschäftigt sind durch die finanzielle Krisis
angeregt Es ist angeregt worden das leichtsinnige Börsen
spiel dadurch zu beschränken daß auch den Termingeschäften
rechtsverbindliche Kraft zuerkannt wird Wie der Minister
des Innern der Syndikatskammer der kZsnts äs danAs
erklärte studirt die Regierung diese Frage sehr sorgfältig
will aber jede Ueberstürzung vermeiden und nach einer
Lösung suchen welche die Interessen der Gesammtheit wahr

nimmt ohne den Aufschwung der individuellen Thätigkeit
zu beschränken Die Erfahrungen die man beim Bontoux
Krach gemacht hat mahnen zu Vorsichtsmaßregeln aber
man muß sich hüten das Kind mit dem Bade auszu
schütten

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung
Einige Zeilen Ulrich s aus Florenz datirt gaben der

längst verhaltenen Ungeduld eine Art Befriedigung Der
kurze Brief enthielt nichts von Belang und durfte nur als
Lebenszeichen gelten Was er nicht aussprach ging dennoch
daraus hervor Karins hatte die Spur nicht ausgefunden
der er folgte Trotz der alten Freundschaft konnte sich der
Graf einer gewissen Genugthuung darüber daß der Roman
keine Tragödie geworden nicht erwehren Von dem
Moment an als er begonnen das Schicksal seines Hauses
in dem weltlichen Sinne zu betrachten der ihm geläufig
war trat selbst diese Katastrophe in mildere wenigstens er
träglichere Beleuchtung Der Vorfall stand nicht ohne
Beispiel in der Welt welche des Grafen Lebenselement
ausmachte Er selbst war über Aehnliches das andere
Familien betroffen mit leichtem Achselzucken hinweggegangen
was er unter Moral und Ehre begriff lag auf dem Ge
biete der Standespflichten Nun seine persönlichste Sorge
gehoben war beschloß er auf Reisen zu gehen Bis ihn
sein Hofamt im Spätherbst zurückrief die nun allerwärts
zerstreute Gesellschaft sich wieder gesammelt hatte war der
erste Lärm über die peinliche Angelegenheit verklungen

Sobald er zu diesem Resultat gekommen war bemühte
er sich ganz ernsthast seine Frau zu überreden ihn zu be
gleiten und schlug eine Reise nach Schottland vor wohin
Befreundete schon wiederholt eingeladen und Versprechungen
eines Besuches erhalten hatten Er rechnete sich diese
Rücksicht auf Leuoren hoch an da er wohl wußte welch
ein Dämpfer der neu erwachenden Lebenslust in ihrer Ge
stalt neben ihm hergehen würde und war nicht wenig er
leichtert als sie ihn bat sie der Stille zu überlassen deren
sie körperlich und geistig bedürfte

Traurig sah sie ihn ziehen am Traurigsten durch das
Bewußtsein daß sie ihm wenn sie das Opfer einer Zu
sage gebracht hätte nur ein Hemmniß geworden wäre
Die Einsamkeit welche ihr Theil blieb war ihr zu An
sang eine Wohlthat sie verlangte nichts für sich als sich
i l Stille und Schweigen bergen zu dürfen Wohin hätte

sie reisen können um der Erinnerung zu entfliehen Ihre
Tage spannen sich eintönig hin in tiefster Zurückgezogen
heit sie war Keinem unzugänglich der sie aufzusuchen
kam durch Keinen getröstet Schwer ist es auch für den
Herzlichsten Wohlmeinendsten in einem Unglück zu trösten
um dessen Willen der Betroffene die Augen niederschlagen
muß Da wird selbst echte Theilnahme scheu im Ausdruck
gleich grausam erscheint Reden wie Schweigen der stumme
Blick guter Augen sogar dringt gleich einem Pfeil durch die
Seele die ihren Jammer verhüllen möchte

Die Ergebung womit Lenore bisher jedes Leid ge
tragen welche sie auch vor dem Sarge ihres Geliebtesten
nicht verlassen versagte sich ihr Alles stumm in Nähe und
Ferne keine Aufgabe in Gegenwart und Zukunft die ihr
eigenstes Selbst anging Sich Aufgaben zu suchen war die
arme Seele nicht fähig während sie am Boden lag wie
ein wegemüder Pilger Leben um zu leben wer wagt
wer vermag das Wem alle theuersten Erinnerungen zum
Schmerzensschrei geworden der vermag nicht mehr mit
voller Brust zu athmen

Wo war Melitta Wo barg sie ihre Schmach ihr
sündiges Glück Ein Kind in der Ferne all den tausend
Fährlichkeiten ausgesetzt welche Leib und Seele der armen
Menschen bedrohen schließt Sorge wie mit Ketten an diese
Ferne selbst da wo Gruß und Wort hin und wieder
gehen den Weg des Lieblings zu beleuchten Hat sich aber
die Spur lautlos in die Weite verloren dann nistet sich
etwas im Herzen ein das schwerer lastet als Sorge rast
loser nagt als Gram Lenore verstand jetzt das Wort von
den sieben Schwertern welche durch das Herz einer Mutter
gehen

Der Sommer schlich dahin ohne weder Köslar noch
Karnis heimzuführen Der Graf welcher eS nie an Rück
sichten sür seine Frau fehlen ließ schrieb ihr in regel
mäßigen Pausen und pflegte die kurz gefaßten Nachrichten
die ihm dann und wann von Ulrich zugingen ohne Kom
mentar beizuschließen Diese Blätter von weit auseinander
entlegenen Punkten datirt wurden schon durch ihren Post
stempel zu Dokumenten eines nimmer rastenden stets schei
ternden Willens Ulrich hatte Italien durchzogen und sich

Daß im englischen Foreign Office keine heroischen
Pläne bezüglich Egypteus ausgebrütet werden erhellt aus
dem telegraphischen Resumv aus der letzten Unterhaus
sitzung Gladstone vertheidigte die Regierungspolitik in
Egypten gegen die Angriffe Northcote s indem er ausdrück
lich anerkannte daß die Mächte berechtigt seien in der
egyptischen Frage gehört zu werden Nach den Aeußerungen
des englischen Premiers erscheint ein einseitiges Vorgehen
der Westmächte in Kairo so gut wie ausgeschlossen Was
Englands Intimität mit Frankreich betrifft so scheint sie
nach den Andeutungen Mr Gladstone s über den Stand
der Handelsvertrags unterhandlungen durchaus nicht über
allen Zweifel erhaben zu sein Letztere haben einen so
schleppenden Gang angenommen daß Mr Gladstone s Re
gierung sich bereits die Frage vorgelegt hat ob sie nicht
lieber die ganze Sache aufgeben solle

Holland hat einen neuen Minister des Innern in der
Person eines Professors der Universität Utrecht Ob mit
diesem Personenwechsel auch ein Systemwechsel verbunden ist
verräth der Telegraph nicht Große Umwälzungen werden
wohl nicht herbeigeführt werden

Die spanischen Cortes sollen am 15 d M zusam
mentreten Voraussichtlich werden sie ihr Augenmerk auch
auf den berühmten Pilgerzug nach Rom richten In
Madrid haben die Buchdrucker den Frieden gestört es sind
hervorragende Mitglieder dieser wohledlen Zunft wegen Auf
reizung zur Arbeitseinstellung nach Nummer Sicher ge
bracht worden

Die russische Regierung beeilt sich dem Antrage das
englische Parlament möge das Vertrauen aussprechen daß
die Regierung beim Zaren zu Gunsten der russischen I u d e n
sich verwenden werde einen Dämpfer aufzusetzen Sie hat
den Berichterstatter der Times ermächtigt eine Mittheilung
nach London zu telegraphiren welche erst in den nächsten
Tagen im russischen Reichsboten erscheinen soll und eine
ziffermäßige Auszählung derjenigen Personen welche wegen
Theilnahme an der antisemitischen Bewegung in den ver
schiedene Gegenden Rußlands verhaftet verhört ausgewiesen
oder verwarnt sind enthält Diese Angaben sollen zeigen daß
die russ Regierung kräftige Gegenmaßregeln ergriffen habe
Maßregeln welche nach ihrer Angabe nur dann Erfolg haben
könnten wenn eine Verschlimmerung der Frage durch aus
wärtigen Einfluß vermieden werde Rußland wird vom
Auslande überhaupt schlecht behandelt gestern wollte die
Wiener Presse der Welt weißmachen daß unser mächtiger

Kanzler dem thönernen Kolosse zu Leibe gehen wolle
natürlich nur auf diplomatischem Wege in London machte
man ein schiefes Gesicht wegen der russischen Eroberungen
in Eentralasien und heute ist Rußland gerettet weder
Deutschland noch England haben auch nur den kleinsten
Finger gerührt Selbst das Reich der Mitte hegt wenn
man dem Regierungsboten glauben darf die freundfchaftlich

dann nach Frankreich gewendet es schien als locke ihn der
Schemen welcher sich nirgend faßbar erwies weiter und
weiter

Lenore dachte des in der Irre Schweifenden mit einem
Kummer welcher nicht frei von Bitterkeit war Niemals
wird die Frau des Mannes Fühlen und Denken ganz be
greifen niemals versteht sie daß alles Andere vor ihm
auslöscht sobald Gewaltsames ihn unmittelbar ergriffen
hat Es schnitt Lenoren in das Innerste daß der Freund
ihr kein Wort des Antheils gönnte während sie litt gleich
ihm Auch in diese Wunde drang nun die Sonde tief
bis auf den Grund Sie durfte sich des eigenen Werthes
bewußt fein es gab genug Zeugen ihres Lebens deren
Achtung und Liebe dies Bewußtsein bestätigten und doch
mußte sie sich heute bekennen daß ihr Dasein keine volle
Frucht gezeitigt hatte weder ihr selbst noch Denen welche
das Geschick und eigene Wahl ihr als ihre Nächsten ge
geben Fern ihrem Hause und Herzen der Gatte zur Zeit
schwerster gemeinsamer Prüfung verloren das Kind
von ihr abgelöst nicht einmal ihres Trostwortes bedürftig
der Freund

Unter allen Schmerzen hatte keiner sie so getroffen
als diese späte bittere Erkenntniß Die Stunde in welcher
es in der Menschenseele also tagt wo der Egoismus aus
seinem verborgensten Schlupfwinkel hervordrängt und ge
zwungen wird jede Verkappung abzustreifen diese Stunde
ist entscheidend Erhebt sie nicht dann vernichtet sie

Lenore erkannte plötzlich daß sie in der Irre gegangen
daß sich in der Sanftmuth welche zu üben ihr natürlich
gewesen geheime Trägheit versteckt hatte Nicht Dulden
und Geduld nicht schweigendes Verzichten auf eigene
Wünsche sondern kräftiges Erfassen ist die höchste Aufgabe
des Lebens diese Wahrheit stand aufrecht vor ihr da
und blickte sie mit festen Augen an Die Kraft welche sie
hatte brach liegen lassen war ihr gegeben Als tiefste
Erbitterung ihr Innerstes aufgerüttelt als sie in jener
Nacht ihrer Tochter gebietend gegenübergestanden da hatte
diese Kraft genügt selbst Melitta s Leidenschaft zu beherr
schen Ihr rückwärts gewendeter Blick erschaute alles Ver
säumte Das Unabänderliche überkam sie mit furchtbarer



sten Gesinnungen für seinen Nebenbuhler Der Golos
ist schon viel kriegerischer und läßt russische Karawanen durch
Chinesen ausrauben Als ob dies die Chinesen überhaupt
thäten

Die Turquie erwähnt mit großer Genugthuung des
Gerüchtes daß König Georg von Griechenland dem
Sultan in Konstantinopel einen Besuch machen wolle
Sie würde in einem solchen ein ausgezeichnetes Mittel zur
Besserung der türkisch griechischen Beziehungen erblicken
Bekanntlich hat Herr Kondnriotis der griechische Gesandte
am Goldenen Horn vor Kurzem auf Wunsch des Sultans
eine Audienz genommen und ist bei dieser Gelegenheit mit
besonderer Zuvorkommenheit behandelt worden Vielleicht
ist dabei von dem Besuche des Königs Georg die Rede
gewesen

Wie aus Sofia gemeldet wird hat der Kaiser
Alexander III ein eigenhändiges Schreiben des Fürsten
Alexander von Bulgarien welches ein Adjutant dessel
ben Polsikow nach Petersburg überbrachte im telegraphi
schen Wege dahin beantwortet daß er die Dekrete deS
Fürsten vom 31 Dezember 1881 12 Januar 1882 n
St vollständig billige und dem diplomatischen Agenten
Hitrowo befohlen habe sich dem Fürsten vollständig unter
zuordnen und allen gesetzlichen Erfordernissen nachzukommen
Die Stellung Hitrowo s gilt nunmehr für völlig erschüt
tert und seine Abberufung für bevorstehend Die erwähn
ten Dekrete betrafen die Konstituirung des Staatsrathes
und die Ersetzung des Oberstlieutenants Remlingen durch
Natschewitsch als Minister des Innern

Die Pforte und Aleko Pascha der Gouverneur
von Ostrnmelien sind sich wieder in die Haare gerathen
Der Sultan setzte einen Trumpf darauf seinen Willen
durchzusetzen und Aleko Pascha will nicht gehorchen weil er
die öffentliche Meinung hinter sich zu haben glaubt Er
sollte des Verfassungsbruches angeklagt werden aber es
wird nicht so heiß gegessen wie es aufgethan wird man
hat sich vorläufig mit einer Verwarnung begnügt

Das Programm des neuen egyptischen Ministeriums
erregt bei den Westmächten Anstoß Sie wollen das Recht
das Budget zu votiren nicht an ein Comite der Minister
und von Delegirten der Notabeln übertragen lassen Der
Ministerrath hat sich aus s hohe Pferd gesetzt und bestreitet
den Westmächten die Besugniß sich durch die Finanz
Kontroleure in die Fragen betreffend die Entwickelung der
inneren Angelegenheiten Egyptens einzumischen Ueber
allen Wipfeln war Ruh der Störenfried ist wieder da

Deutsches Reich
Berlin 8 Februar Der Reichs Anzeiger meldet

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin hat dem Vor
stand des Vaterländischen Frauen Vereins folgen
des Schreiben zugehen lassen Die stetig zunehmende Aus
dehnung und der sich entsprechend erweiternde Wirkungskreis
des Vaterländischen Frauenvereins lassen es wünschenswerth
erscheinen die vor 15 Jahren begründete Organisation des
selben so zu befestigen daß insbesondere im Hinblick auf
die Zukunft diejenigen Obliegenheiten in der Leitung der
Vereinsaufgaben welche nach Maßgabe der Verhältnisse sich

im Laufe der Zeit als wichtig erwiesen und bewährt haben
von Meiner persönlichen Einwirkung sowie vom Personen
wechsel überhaupt unabhängiger gestaltet werden In Er
wägung des UmstandeS daß die Verantwortlichkeit in der
Bestimmung der zu treffenden Anordnung mit der zuneh
menden Wirksamkeit des Vaterländischen Frsuenvereins ge
wachsen ist und um die Aufgabe der jedesmaligen Vor
sitzenden zu erleichtern wünsche Ich daß die in der Sitzung
des Vorstandes vom 23 Januar d I gefaßten Beschlüsse
unbeschadet der sonst bestehenden Einrichtungen solgender

Gewalt und sie rang wie um das Leben um einen Licht
strahl Als Unrecht empfand sie nun auch ihrem Gatten
nicht gefolgt zu sein Hier war noch ein Zukünftiges
Wer konnte sagen welche Aufgaben die Zukunft noch im
Schooße trug Es galt sich aufzuraffen damit jede Noth
wendigkeit bereiter Kraft begegne Wie unübersteigliche
Klippen hatten die kommenden Tage vor ihr gelegen
Nun fühlte sie daß ihre Schwingen wuchsen um sie
darüber fortzutragen Wunderbare Ruhe kehrte in ihr
ein die Ruhe der Natur über welche der Winter feine
kalte Decke noch ausgespannt während sich unter der bereis
ten Erde schon Keime regen

Die Gräfin siedelte nach Wien über und stellte das
lang verwaiste Haus auf den gewohnten großen Fuß Ob
gleich sie ihre Zurückgezogenheit nicht aufgab ward ihre
Heimkehr den zahlreichen Bediensteten sowohl als vielen
Anderen die mit dem fürstlich gestalteten Haushalt in Be
ziehung standen zu Nutz und Frommen Nicht lange nach
her mit dem ersten Blätterfall traf auch Graf Stephan
zu Hause ein und zeigte sich von dem Empfang welcher
ihm dort zu theil wurde offenbar angenehm berührt
Nichts hatte er so sehr gefürchtet als einem Materdolorofa
Gesicht zu begegnen deshalb empfand er wirkliche Dank
barkeit gegen seine Frau als sie ihm freundlich entgegen
kam ohne Sentimentalität Dies veranlaßte ihn ihr
mehr von seiner Zeit zu widmen als früher und während
er regelmäßiger mit ihr verkehrte entging ihm nicht daß
eine Wandlung in ihr vorgegangen war welche um so mehr
auf ihn wirkte als das Erlebte keineswegs spurlos an ihm
vorübergegangen war Abgesehen von den Furchen welche
Melitta s Verlust und Sturz in seinem Innern gegraben
hatte es auch nicht an äußeren Merkzeichen gefehlt welche
den Stachel immer neu eindringen ließen

Es ist eine alte Erfahrung daß die Fama so zögernd
wo es gilt eine schöne That zu verbreiten augenblicklich
Flügel bekommt sobald es sich darum handelt etwas Dunkles

über Land und Meer zu tragen Bei der heutigen Ge
wohnheit viel umherzureisen begegnen sich die Glieder
gleicher Gesellschaftskreise an den entlegensten Punkten
Selbst in Schottlands Hochgebirge aus dem Schlosse seiner

dermaßen in Kraft treten Zur Vorbereitung und An
regung aller wichtigen namentlich der die Verfassung Or
ganisation Fortentwicklung und Thätigkeit des Hauptver
eins sowie seine Beziehungen zu dem Verbände der deut
schen Franenvereine des Rothen Kreuzes zu andern ver
wandten Vereinen zu den Staats und Kommunalbehörden
betreffenden Angelegenheiten soll als dauernde Einrichtung ein
geschästssührender Ausschuß bestehen Derselbe wird gebildet
aus männlichen Mitgliedern des Vorstandes und zwar
g aus einem von der Allerhöchsten Protektorin zu ernen
nenden Vorsitzenden b aus dem Schriftführer des Ver
eins welcher svsern er nicht zum Vorsitzenden ernannt ist
die Stellvertretung des letztern führt e auS mindestens
drei andern Mitgliedern und zwar 1 dem Mitgliede
welches die Vertretung des Vaterländischen Frauenvereins
in dem ständigen Ausschusse des deutschen Frauenverbandes
führt 2 dem Mitgliede welches die Angelegenheiten be
treffend die Verbindung mit dem Centtalcomite des preu
ßischen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und er
krankte Krieger bearbeitet 3 einem vom Vorstande er
wählten Mitgliede Der Vorsitzende des Hauptvereins
nimmt an den Sitzungen des Ausschusses mit Stimmrecht
theil Der Ausschuß regelt seine Geschäftsordnung und
Geschäftsvertheilung L Soweit das Bedürfniß hervor
tritt daß die Prvvinzialvereine durch ihnen angehörte
Mitglieder innerhalb deS Gesammtvorstandes vertreten
werden sind bezügliche Vorschläge der Allerhöchsten Pro
tektorin zu unterbreiten und ist nach ersolgter Allerhöchster
Genehmigung die Wahl auf dem durch das Statut ver
zeichneten Wege zu vollziehen Gleichzeitig ernenne Ich
den Staatsminister a D vr Friedenthal zum Vorsitzen
den des gesch8ftsführenden Ausschusses wovon derselbe ent

sprechend in Kenntniß zu setzen sein würde Zu L sind
bezügliche Vorschläge noch abzuwarten

Berlin den 2 Februar 1882 Augusta
An den Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins hier

Se königl Hoheit Prinz Wilhelm welcher
einige Tage durch eine leichte Erkältung an das Zimmer
gefesselt war ist soweit wiederhergestellt daß derselbe vor
aussichtlich zur Theilnahme an der heutigen Ballfestlichkeit
im königlichen Palais von Potsdam nach Berlin kommen
wird Aus derselben Veranlassung trafen am Nachmittage
bereits der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen von Potsdam hier ein

Der Botschafter Baron de Courcel ist heute
Abend von Paris nach Berlin abgereist

Die gestern von uns gebrachte Darlegung der
Wiener Presse über die Korrespondenz zwischen Berlin
und Petersburg bezüglich der Skobelesf schen Rede
wird von hiesigen amtlichen Kreisen für eine Erfindung er
klärt anwelcher kein einziges Wort wahr ist DieSkobeleff sche
Rede ist überhaupt nicht Gegenstand von diplomatischen
Instruktionen oder Besprechungen zwischen Berlin und
Petersburg gewesen Es wird überhaupt als unbegründet
erklärt daß in Petersburg von irgend einer Seite Er
klärungen gefordert worden seien

Die amerikanischen Gesandten in Paris und Ber
lin erhielten von ihrer Regierung Austrag vertraulich an
zufragen ob Frankreich und Deutschland geneigt wären in
eine neue Münzkonserenz einzutreten In Paris hält
man wie der Magdeb Ztg geschrieben wird so lange
nicht England dem Bimetallismus sich nähernde Vorschläge
macht wozu keine Aussicht vorhanden ist eine neue Kon
ferenz für zwecklos

Die geschäftlichen Dispositionen im Abgeordne
ten hauie sind vorläufig dahin getroffen daß zunächst die
sämmtlichen noch rückständigen ersten Lesungen erledigt wer
den was noch mehrere Tage in Anspruch nehmen dürfte
Mitte nächster Woche wird alSdann die zweite EtatS
berathuug beginnen doch wird es sich nothwendig erweisen

Freunde war es Köslar nicht erspart geblieben an die
traurige Geschichte seines Hauses ab und zu durch fremde
Mienen durch plötzliches Abbrechen eines Gesprächs bei
seinem Eintreten gemahnt zu werden Was ihn dort
selten und flüchtig berührt hatte kam dem Heimgekehrten
nun häufiger zum Bewußtsein Seine Erwartung nach so
und so viel Monaten das Geschehene verhallt zu finden
erfüllte sich nur theilweise Allerdings war der Fall als
Gesprächsthema längst erschöpft Die Betheiligten waren
aber zu hervorragende Persönlichkeiten Melitta namentlich
zu sehr ein Schooßkind der großen Welt gewesen als daß
nicht jetzt wo die Gesellschaft wieder zusammentrat und
der Gras unter ihr erschien das pikante Thema von Neuem
aufgenommen worden wäre Daß man nie erfahren hatte
wo dk Entwichene geblieben daß der beleidigte Gatte nicht
heimgekehrt gab der Geschichte den noch nicht überlebten
Reiz offener Fragen

Vor solchem Stachel schützt nur die Stille So artig
dem Grafen allerwärts begegnet wurde konnte er sich doch
nicht leugnen daß Etwas da war das nie bei Namen ge
nannt wurde die freie Bewegung des Weltmannes in
seinem ureignen Elemente aber hemmte Sein feiner In
stinkt begegnete diesem ureignen Etwas sogar bei Hose
Nicht ohne harten Kamps entschloß er sich zu dem Schritte
um Entbindung von seinem Hofamte nachzusuchen welche
ihm wider Erwarten in Gnaden gewährt wurde So sehr
in Gnaden daß selbst hierin eine Bitterkeit für ihn lag
offenbar wurde ihm dieser Schritt als Beweis seines
Taktes hoch angerechnet und kam Wünschen entgegen welche
nur gezögert hatten zum Ausdruck zu gelangen Tief ver
letzt zog sich Köslar in sein Privatleben zurück und begann
zum ersten Male seine Häuslichkeit als ein Untastbares zu
schätzen Kaum wagte Lenore sich dem Glauben hinzugeben
daß ihr so rasch fast wie von selbst zufiel was sie sich
durch Ausdauer zu gewinnen vorgenommen Köslar ober
flächlich von Gesinnung war nicht ohne Geist und hatte
viel erlebt und gesehen Seine Frau zu unterhalten über
haupt dem Hause zu geben was sich weit ersprießlicher in
der Welt verwerthen ließ war ihm bisher immer über
flüssig erschienen Nun fanden sich Berührungspunkte die

öfters durch Aussetzung der Sitzungen den Kommissionen
freie Zeit zu lassen

Vom Centrum ist nach der Magd Ztg ein An
trag auf Beseitigung des kirchlichen Gerichtshofs zu
erwarten

Die Eisenbahnkommission des Abgeordneten
hauses hat den Ankauf der Rhein Nahebahn genehmigt

In der Unterrichtskommission wurde wie
die Magd Ztg meldet die Petition der Gymnasial
direktoren betreffs des Gehaltes den richterlichen Be
amten gleichgestellt zu werden der Regierung zur Berück
sichtigung überwiesen

Inder Budgetkommission des Abgeordneten
hauses kam die Forderung von 29 000 des Staatshans
Halts Etats der Unterrichtsverwaltung welche für
Umgestaltung der Unterrichtspläne für Gymnasien und Real
schulen erster Ordnung gefordert werden zur Verhandlung
Der Minister acceptirte den Namen Realgymnasium für
die Realschule erster Ordnung entsprechend einigen neuen
Bezeichnungen für die übrigen der Realschule folgenden Lehr
anstalten Eine Erweiterung des lateinischen Unterrichts in
den ersteren soll ebenso wie eine Aenderung des Lehrplanes
in den Gymnasien nur bestehende Mißstände beseitigen aber
nicht eine Vermehrung der Berechtigungen der Realschule
ohne Weiteres zur Folge haben Dies wird ihrer weiteren
Entwickelung vorbehalten Der Minister versprach sich viel
von der Bürgerschule ohne Latein mit sechsjährigem Kursus
und der Berechtigung sür den einjährigen Dienst Man
erwartet wie die Magdb Ztg meint anderseits eine Ent
lastung der höheren Schulen durch diese neue Organisation
acht solcher Schulen bestehen bereits

Minister von Goßler hat neuerdings wieder zu
gleich von katholischer und von protestantischer Seite an
ihn gerichtete Petitionen um RückWandlung einer Simul
tanschnle in konfessionelle Schulen es handelte sich
um eine schon seit fünf Jahren bestehende zehnklassige
Simultanschule in Krojanke im Regierungsbezirk Manen
werder abschläglich beschieden

Die Wahlprüfungskommission hat ihren
Beschluß aus der vorigen Session der im Plenum nicht
mehr zur Berathung gelangte bestätigt und der Magd Z
zusolge die Wahl des Abg Meyer Breslau einstimmig
sür ungültig erklärt

Das Reichs Postamt schreibt uns Die britischen
Kolonien in Australien gehörendem Weltpostverein
zur Zeit noch nicht an Demgemäß beträgt das Franko
für den einfachen Brief aus Deutschland nach Australien
60 und nicht 20 Gleichwohl gehen den deutschen
Konsnlarbehörden in Australien häufig Briefe aus Deutsch
land zu welche anstatt mit 60 H, irrthümlich nur mit
20 srankirt sind und deshalb in Australien mit einem
hohen Nachschnßporto belegt werden Da die Konsnlarbe
hörden zur Berichtigung solcher Portobeträge sich nicht ver
anlaßt finden können so gehen die fraglichen Sendungen
in der Regel als unbestellbar nach dem Abgangsorte
zurück Zur Vermeidung von derart nachtheiligen Folgen
wird hiermit besonders daran erinnert daß zur Fran
kirung eines einfachen Briefes nach Australien 60 erfor
derlich sind

Dresden 9 Februar In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer griff der Abg Liebknecht die Regierung
wegen der Ausführung des Socialistengesetzes aus s
Heftigste an so daß er mehrmals zur Ordnung gerufen
wurde Der Minister des Innern erklärte daß Nichtdeutsche
welche in Deutschland die socialistische Agitation betrieben
jedenfalls auszuweisen seien

Karlsruhe 9 Februar Telegr Bei der in der
Kammer fortgesetzten Berathung des Justiz etats wurde
der Posten für Gerichtsnotariate deren allmähliche Aufhebung
vorausgesetzt ist angenommen und der Regierung gegenüber

nur brach gelegen hatten Lenore schlug ihr schweres Herz
tapfer in Fesseln um auf dem Umwege des Geistes lang
sam und allmählich ihrem Ziel entgegenzubringen ihrem
Gatten mehr zu werden als nur die Gefährtin unbeschäf
tigter Stunden Sie selbst fühlte für ihn bald eine
Regung des Gemüths welche ihr die Aufgabe mehr und
mehr zur Herzenssache machte Es jammerte sie den einst
so selbstbewußten lebensfrohen Mann von immer gleicher
Laune nun vielfach verwandelt und niedergedrückt zu sehen
Oft kam eine Reizbarkeit zu Tage die alle Geduld heraus
forderte Geduld zu üben ist aber nicht schwer wo man
deutlich erkennt daß der Andere nur deshalb seiner Um
gebung wehe thut weil ihm selbst so wehe ist Nie kam
Melitta s Name freiwillig über seine Lippen wenn sich aber von
Außen her irgend eine Erinnerung an sie in dies Smmm
sein drängte vann brach wohl ein bitteres tiefgrollendes l
Wort hervor Keine Liebe stirbt kann sie nicht mehr als
Freude leben so lebt sie als Groll und Bitterkeit mit
gleichbewegiem Pulsschlage weiter

Eines Abends besuchte der Graf den Klub dessen
Stammgast er sonst gewesen wo er aber nur noch selten zu
erscheinen pflegte Eben im Begriff vom Vorzimmer in
das Lesekabinet zu treten hörte er seinen Namen aus
sprechen und die Worte welche sich daran reihten bannten
ihn an die Stelle Der ihm nur oberflächlich bekannte
Sprecher saß mit dem Rücken gegen die Thür Dennoch
stand der ironische Zug welcher in dessen Gesicht vorstechend
war so deutlich vor des Grafen Augen wie die Worte
deutlich an sein Ohr schlugen

Zum Beispiel dieser Köslar Wir trafen uns im
Hochlande er ritt jagte liebelte als sei seine Frau Tochter
keine

Das schärfste Wort blieb unausgesprochen ein Schlag
der den jungen Man traf schnitt eS ab und der jäh Auf
springende sah dicht vor sich Köslars zornflammendes Auge
Das lebhaft gefärbte etwas cholerische Gesicht des Ange
griffenen war fahl geworden Ehe er noch Zeit zu einer
Aeußerung gefunden warf oer Graf einen verachtenden Blick
auf ihn und verschwand kaum eine Minute nachdem er
sich so plötzlich gezeigt Forts folgt



der Wunsch ausgesprochen mit der definitiven Anstellung
der Gerichtsschreiber zu beginnen

Landtag
Berlin 9 Februar In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses kam die Interpellation des Abg
Richter zur Verlesung welcher zu wissen wünschte
wie hoch der Ueberschuß des lausenden Etats Jahres sich
belaufe

Finanzminister Bitter erklärte daß er vor Abschluß
der Bücher eine sichere Auskunft nicht geben könne

Auf den Antrag des Abg Richter trat das Haus in
eine Besprechung der Interpellation ein

Abg Richter bemerkte daß der Minister den An
schlag mit dem Abschluß verwechsele

Finanzminister Bitter erklärte die Staatsregierung
sei mit seiner Weigerung die Interpellation zu beant
worten vollkommen einverstanden Abg Rickert sprach
seine Verwunderung darüber aus daß der preußische Finanz
minister eine andere Praxis befolge als der Schatzsekretär
im Reiche trotzdem der letztere ausdrücklich die preußischen
Stimmen im Bundesrathe engagirt habe Man scheine
sich vor seinen Plänen bezüglich des Ueberschusses zu
fürchten feine Partei sei doch hier sehr schwach die
Konservativen seien ja stark genug feine Anträge zu Falle
zu bringen

Damit war die Interpellation erledigt Nach Er
ledigung zweier Rechnungsvorlagen kam das Haus zur
ersten Lesung des Gesetz Entwurfs betreffend die Erhebung

einer Hundesteuer Die Vorlage wurde der Agrar
kommission überwiesen

Ohne Debatte genehmigte das Haus die Gesetzent
würfe betreffend die Ergänzung der evangelischen Kirchen
verfassung in den 8 älteren Provinzen betreffend die Ab
lösung der an die Stadt Berlin für die Straßen und
Brückenbaulast zu zahlenden Rente Es folgte die erste
Berathung der Kreisordnung und Provinzial
ordnung für Hannover Abgeordneter von Bennigfen
sprach die Erwartung aus daß die Zusammensetzung oes
Provinziallandtages ebenso wie in den anderen Kreis
ordnungSprovinzen geordnet werden würde Die einzelnen
Bedenken namentlich ob nicht auch das Institut der Kreis
deputirten eingeführt werden könne könnten in der Kom
mission erledigt werden Redner hält es für nothwendig
den Einführungstermin aus den 1 April 1885 zu verlegen
Bis dahin könnte das Kompetenzgesetz erledigt und die
etwaige Revision eingetreten sein

Minister des Innern v Puttkamer Der politische
Grundgedanke der Selbstverwaltung wie er in dem durch
aus gelungenen und populären Werk der Kreisordnung
niedergelegt sei solle erhalten bleiben Aber der Ausbau
dieser Gesetzgebung in den Bezirksinslanzen die Trennung
des Verwallungsstreits vom Beschlußverfahren die Unüber
sehbarkeit der Instanzen und der Zweifel bezüglich der
Zuständigkeit seien bedenklich und forderten dringend eine
Vereinfachung Die Reform der Verwaltung empfehle sich
namentlich auch aus staatlichen Gründen Die Hinaus
fchiebung bis 188S könne er nicht empfehlen dagegen fei
er mit dem Vorredner einverstanden bezüglich der Zu
sammensetzung des Provinziallandtags Ebenso wenig wie
die Befürchtungen bezüglich der Zusammensetzung der Pro
vinziallandtage in den alten Provinzen sich bewahrheitet
hätten werde dies in Hannover der Fall sein

Abg v Wedell Piesdorf erklärte sich ebenfalls für
die vom Minister als nothwendig bezeichnete Revision

Die Vorlage wurde einer Kommission von 21 Mit
gliedern überwiesen

Nächste Sitzung Dienstag i Uhr zweite Berathung
des Etats Schluß 4 Uhr

Mülgt Änzeigen
Am Sonntage Sexagesimä 12 Februar predigen

Zu U L Kraue Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Sup Förster Abends 6 Uhr
Herr Kandidat Meumann

Montag den 13 Februar Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Domprediger Beelitz

Berthold Anerbach
Was die letzten Privatmittheilungen beinahe als unaus

bleiblich befürchten ließen ist schnell und traurig eingetroffen
Berthold Auerbach ist am 8 Februar schnell und schmerzlos
nach längeren Leiden zu Cannes in Südfrankreich gestorben

Am 28 Februar 1812 zu Nordstätten im Würtembergi
schen Schwarzwald geboren hat er das siebenzigste Jahr nicht
ganz vollendet Welchen Platz er in unserer Literatur ein
genommen welch tiefgehende und weitreichende Wirkung von
ihm ausgegangen ist in dieser ersten Stunde des Schmerzes
wo wir nur die Unersetzlichkeit des Verlustes fühlen nicht in
ruhige Worte zu kleiden Keinen Ort im Vaterlande wird
es geben in dem diese Trauerkunde nicht das Mitgefühl und
das Bedauern erweckte Berthold Auerbach gehörte zu den
Schriftstellern die ebenso auf den Höhen der Bildung wie im
Thale ihre Leser Freunde Verehrer haben keiner besonderen
Schicht unseres Volkes dem ganzen deutschen Volke ist seine
unermüdliche nie rastende seine schöpferische wie seine beleh
rende Thätigkeit gewidmet gewesen Von dem Erscheinen seiner

ersten Schwarzwälder Dorfgeschichten im Jahre 1843 an
ist er beinahe vierzig Jahre hindurch als einer der Begründer
und Schöpfer unserer modernen erzählenden Literatur aner
kannt und geehrt worden So weit die deutsche Sprache in
den fernsten Westen Amerika s vorgedrungen so weit sind
auch seine Schriften gegangen Ueberall haben sie erhebend

erfreuend im edelsten Sinne bildend gewirkt Unzählige
Freunde haben sie seinem Namen Tausende von Jüngern den
Gedanken und Bestrebungen edler Gesittung und Humanität
gewonnen Was er aus der Fülle seines Herzens und dem
Silberschacht seines Denkens mehr als aus erworbenen und
angelernten Kenntnissen geschaffen ist einer der kostbarsten

Freitag den 17 Februar Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Archldiakonns Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor
Wächtler Abends 6 Uhr Herr Diak Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberpred Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Vorm 11V Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Beyschlag

Zu Vieumarlt Sonnabend den 11 Februar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hofs mann

Sonntag den 12 Februar Vorm 10 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Nach der Predigt Beichte und Com
munion Herr Pastor Hoff mann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends S Uhr
Abend Gottesdienst Herr Pastor Hofsmann

Zu Maucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth
N ach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfspre
diger Dr Schmidt

Freitag den 17 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 /s Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Stach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Gieblchenstein Vorm 9 Uhr Herr Kand Nitzschke
Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Vermischtes
Guiteau s Proceß Der Richter Cox hat Mr

Scoville s Antrag aus Einleitung eines neuen Processes ver
worfen daraus reichte Mr Scoville einen Antrag auf Aus
setzung des Urtheils ein Auf diege ob G ite Fraau etwas zur
Begründung jagen könne warum das Urtheil nicht jetzt ge
fällt werden solle erhob sich der Angeklagte bleich und hohl
wangig aussehend und sprach anfangs ruhig und überlegt
verfiel aber bald m seine leidenschaftliche Stimmung Ich
bin nicht bange vor dem Tode schloß er Ich stehe hier als
Gottes Mann Tödtet mich morgen wenn ihr Lust habt
Ich bin der Mann Gottes und bin es von Anfang an ge
wesen Nach einer eindringlichen Rede sprach der Richter
das Todesurtheil aus daß er am 30 Juni am Galgen in
Washington zwischen 12 und 2 Uhr sterben soll Guiteau
stand regungslos so lange der Richter sprach als dieser aber
geendet schlug er mit der Faust auf den Tisch und schrie

Der Herr möge sich deiner Seele erbarmen Ich stehe
lieber hier als da wo die Jury und Ew Gnaden steht
Dann ergoß er sich in Verfluchungen und behauptete aus

Garfields Beseitigung sei nur Gutes gekommen So
werde auch die Nachwelt urtheilen Er gebe keinen Pfiffer
ling für das Urtheil dieser verdorbenen Generation Er
sterbe lieber in feiner Lage als in der Lage derjenigen die
ihn zum Tode gebracht hätten Ich habe einen herrlichen
Kampf zur Herrlichkeit aber der elende Bursche Corkhill
der Ankläger wird da unten wo der Teufet es schon für

ihn zurecht macht daran glauben müssen Nachdem er sich
so ausgeschwatzt hatte verfiel er in eine ruhige Unterhaltung
mit seinem Bruder und dann wurde er in einem Schnee
sturm ins Gefängniß zurückgebracht Mr Scoville wird bis
zum 1 März an die volle Bank des Gerichts in Washing
ton appelliren

Ein auch in weiteren Kreisen bekannter Sonder
ling aus der Gegend von Hohnstein Sigismund Albert
Bärensprung der während der Sommermonate aus dem
Hocksteine den Besuchern der sächsischen Schweiz seinen von
ihm selbst verfaßten Lebenslauf überreichte und unermüdlich
seine Harmonika bearbeitete wozu er Lieder nach selbst er

Schätze welche unsere Gegenwart der spätesten Nachwelt ver
macht Denn nicht nur der Dichter kommt in diesen Wer
ken voll und ursprünglich zum Ausdruck Alles was inner
halb dieser vierzig Jahre so ergreisend so mächtig so tief
die Seele unseres Volkes bewegte und erschütterte klingt in
ihnen wieder Denn nicht auf einem einsamen Gipfel Bert
hold Auerbach lebte unter uns mit uns Kein gewaltigerer
Klang der Zeitgeschichte der nicht ein Echo in seiner Seele
gesunden Ohne ein Streiter zu sein war er überall ein
Vertreter des Rechts der Freiheit und der idealen Güter
Ihm war die Welt keine gleichgütige nichtige und trübselige
Schatttnjagd all ihre Erscheinungen und Wandlungen sah
und betrachtete er wie er es oft gesagt im Lichte des Ewi
gen Wie darum auch der Geschmack wechseln mag der gei
stige und gemüthliche Kern seiner Werke ist ein unantastbarer
Der sprudelnde Quell lauterer Empfindungen der in ihnen
glänzt und rauscht jene Thaufrische die auf der Natur
ruht die sie schildern jene so geheimnißvollen und zugleich so
ergreifenden Beziehungen die sie zwischen dem Menschen und
seiner Umgebung enthüllen sind der Gewalt des Tages nicht
unterworfen in ihnen offenbart sich mit der Eigenart des
Dichters etwas allgemein Gültiges Wahres und Schönes

Die erste größere Hälfte seines Lebens ist Auerbach in
Süddeutschland und Dresden verflossen seit dem Anfang
der sechziger Jahre dürfte ihn Berlin zu seinen hervorragend
sten Bürgern rechnen In seinen drei großen Romanen
Auf der Höhe Das Landhaus am Rhein Wald

fried sind die Einflüsse der Hauptstadt der erweiterte Ge
sichtskreis unverkennbar sie haben bewiesen daß Auerbach
auch über die Dorfgeschichte hinaus ein Erzähler ein Gestal
ten schaffender Poet war Unerwartet ist den Freunden

fundenen Melodien sang ist dieser Tage im Alter vou
64 Jahren seinen Leiden hervorgerufen durch ungenügende
Ernährung die er aus übergroßer Sparsamkeit freiwillig
duldete erlegen Als Beispiel dafür sei nur erwähnt daß
er Sonntags den Kaffee für die ganze Woche kochte
Bärensprung Sohn des vor 18 Jahren in Hohnstein ver
storbenen Arztes hatte es trotz des in seiner Jugend er
haltenen guten Unterrichts auf der Kreuzschule in Dresden
blos bis zum Seifensiedergesellen gebracht Er verstand es
jedoch sich schriftlich wenn auch sehr umfchweifend ganz
gut auszudrücken und machte davon umfassenden Gebrauch

indem er selbst seinen nächsten Nachbarn mit deren An
sichten er nicht immer harmonirte in bogenlangen schrift
lichen Mittheilungen sein Mißfallen ausdrückte und bei den
geringfügigsten Veranlassungen nicht zögerte sofort große
Schreiben selbst an die höchsten Behörden abzulassen Er
hinterläßt in verschiedenen Sparkassen eingelegt ca 900
die zum Theil aus den ihm von Hocksteinbesuchern freiwillig
gestifteten Gaben herrühren

Worms 1 Februar Der erste Storch Heute
Morgen zeigte sich 15 Tage früher als voriges Jahr der
erste Storch in unserer Stadt

Es ist unerhört wie Gambetta die Kammer
behandeln läßt die dem republikanischen Katechismus zufolge
die höchste Autorität in Frankreich ist Das Aeußerste
was ihr an Spott und Verachtung angethan werden kann
leistet die Petite Röpublique Fran aise die unter der
Ueberschrift 6Qsiong t Lourdon den Leser in eine
Schulstube führt in welcher vier kleine Jungen sitzen und

die Geschichte ist nämlich in neun Bildern illustrirt
fleißig lernen während vor ihnen aus erhöhtem Podium die
Büste Gambetta s steht Die Jungen d h die Abge
ordneten beklagen sich nun daß sie arbeiten und keinen
Unfug verüben sollen so lange die Büste des großen
Mannes auf sie herabschaut Ein besonders bösartiger
Junge Andrieux kommt nun aus den Einfall Wie wenn
wir die Büste hinunterwürfen Dann könnten wir des
Aufpassers ledig von Herzen fröhlich sein Bei diesem
Vorschlage erschrecken die andern zuerst schließlich aber be
geben sie sich mit Linealen bewaffnet die sie als Hebel
benutzen an das Wagniß und die Büste fällt I Zwei
Jungen frohlocken nun unbändig die beiden anderen aber
fürchten sich vor ihrer eigenen That und schließlich neuntes
Bild setzen sie sich alle kleinlaut auf ihre Schulbänke
Sie sind verlegen und unruhig obgleich die Büste nicht

mehr vor ihren Augen steht aber sie amüsiren sich weniger
als vorher weil sie von einem Augenblick zum andern die
Auflösung des Pensionats erwarten Auf diesem
neunten Bilde aber ist die Thür halb geöffnet und durch
diese Oeffnung schwingt eine Hand welche die Inschrift
LuTr g IllliverskI erblicken läßt eine siebenfache Knute
Jetzt wissen die Deputirten wenigstens was ihrer harrt
wenn Gambetta wieder ans Ruder kommt

Pariser Börsenwitz Bontoux ist gefallen
mit der Union gsnörale ist es zu Ende und die Börse
hört nicht aus über den Krach zu witzeln soweit sie selbst
nicht davon betroffen ist I/IImon Zöne st Ms schrieb
kürzlich ein Pariser Blatt Die Union hat kein Geld und
röchelt und ein anderes beging den Druckfehler I/IInion
kalt la Kroe statt 1a koree So geht s im Unglück
aber auch als er noch im Glück saß war Bontoux schon
dem Calembourg verfallen Die Gattin eines reichen
Spekulanten der bei der Haussebewegung viel Geld ge
wonnen erschien eines Abends in der Oper mit einem
Paar ganz prächtiger neuer Ohrringe Welch schöne Bou
tons Madame X hat flüsterte eine Dame ihrem Gemahl
zu Es sind ja Bontoux war die Antwort

In Virginien sind 32 Bergleute durch Explo
sion in den Midlothian Kohlengruben abgesperrt und es
ist keine Hoffnung sie herauszuholen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth io Halle
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3 Mark am 5 d Mts im Becken der Domkirche
vorgefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen
Familie der Gemeinde übergeben und dankt diese mit mir
dem Geber herzlichst Beelitz Domprediger

Halle a/S den 6 Februar 1882

nach seiner schweren Erkrankung im Herbste des vergangenen
Jahres der Tod des theuren Mannes nicht gekommen aber
wie anders ist es doch vorbereitet auf etwas sein oder wis
sen daß es geschehen

Jetzt verschlingt gleichsam die allgemeine Trauer den
besonderen Schmerz der Verlust den die Nation erlitten
denn wer hätte bei Auerbach s geistiger Frische und Beweglichkeit
nicht noch die eine und die andere Dichtung nicht die Voll
endung seiner Memoiren von ihm erhofft ist so groß
daß ihm gegenüber der Verlust der Freundschaft fast verschwin

det Aber wie sollten wir nicht gedenken daß der Mensch
dem Dichter ebenbürtig war daß ein Zug des Edlen und
Aufrichtigen seiner Seele einen lauteren Klang verlieh als
wir ihn sonst im Getümmel des Markts und im Kampfe
um das Dasein vernehmen daß seine Schwächen von jen m
unablässigen Suchen und Ringen nach Wahrheit so im Gro
ßen wie im Kleinen so über sich wie über die anderen ge
adelt wurden daß m ihm ein ganzer Mann uns entgegen
trat eine Persönlichkeit voll Kraft und Orginalität der
Gedanken voll Anmuth und Liebenswürdigkeit die wo sie
erschien für sich einnahm In einem gewissen Sinne ist nicht
nur die Thal des Menschen ist auch seine Erscheinung un
sterblich Aus Auerbach s Schriften wird sich auch für die
welche,hn nicht persönlich gekannt fein Bild in ungefähren
Umrissen so erheben wie er noch vor Kurzem vor uns ge
standen eine gedrungene Gestalt mit leuchtenden Augen
weiß an Haar und Bart von fern an einen Mann des
Waldes gemahnend Vertrauen im ersten Blick erweckend
mehr von sinnigem und festhaltendem als von schwärmeri
schem Ausdruck ein Etwas was nun für immer aufge
hört hat in unserem Sinne des Wortes zu sein Nat Z



Bekanntmachung
Die Nummerliste der Prämien welche in der am 16 und 17 Januar er erfolgten

27 Verloosung auf die am 15 September 1881 gezogenen 35 Serien der Schuldverschrei
bungen der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855 gefallen sind liegt zur Einsicht der
Interessenten in den nächsten vier Wochen in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsecretariate

den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats Registratur

aus Wegen des behufs Erhebung der Prämien zu beobachtenden Versahrens verweisen wir
auf die Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 27 Januar cr
Amtsblatt der königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 Januar c Stück 4 Seite 27

Halle a/S den 4 Februar 1882 Der Magistrat
Der Handarbeiter Karl Friedrich Theodor Meerbach aus Langensalza hat

sich der über ihn verhängten Polizei Aufsicht durch seine Entfernung von hier entzogen und
ist sein jetziger Aufenthalt bisher nicht ermittelt worden

Es wird ersucht über den derzeitigen Aufenthalt des p Meerbach Nachricht hier
her gelangen zu lassen

Personbeschreibung Alter geboren am 19 März 1835 Größe 1,78 Haare
dunkel Stirn frei Augenbrauen dunkel Augen grau Nase spitz Mund gewöhnlich
Gesichtsbildung länglich Gestalt schlank

Halle a/S den 7 Februar 1 882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Obgleich die Polizei Verordnung über das öffentliche Fuhrwesen vom 8 Dezember
v I bereits am 1 d Mts in Kraft getreten ist fehlen noch mehreren Droschken die in
derselben vorgeschriebenen Utensilien so namentlich auch die Laternen

Abgesehen von der dieserhalb eintretenden Bestrafung werden die Droschkenbesitzer
darauf aufmerksam gemacht daß jede Droschke welche bis spätestens zum 14 d M Abends
nicht mit den vorgeschriebenen Utensilien inclusive Laternen versehen ist außer Fahrt gesetzt
werden wird

Halle a/S den 8 Februar 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Dem Kaufmann Karl Angnst Ferdinand Behmer Hierselbst welcher diesseits als
General Agent des zum Betriebe des Auswanderer Besörderungs Geschäfts konzessionirten
Assistenten des Norddeutschen Lloyd Peters in Bremen am 17 Juni 1877 konzessionirt
worden ist ist die für das Jahr 1882 beantragte Konzession nebst den Nachtrag vom
2 Februar 1878 nicht verlängert worden

Die dem p Behmer als General Agent des vorbezeichneten Unternehmers ertheilte
Konzession ist in Folge dessen mit dem 31 d Mts erloschen und ist derselbe daher in Er
mangelung einer anderen entsprechenden Konzession nicht mehr befugt Verträge über Beför
derung von Auswanderern abzuschließen

Ebenso haben dadurch die von dem p Behmer auf Grund der gedachten Konzession
bestellten Unteragenten die Berechtigung verloren dergleichen Verträge zu vermitteln

Berlin den 30 Dezember 1881 Königl Polizei Präsidium
gez v üitadai

Die Verdingung der Zimmer und Staakerarbeiteu zum Neubau der Blocks
und des Jsolirhanses der medizinischen Klinik sowie der Kapelle veranschlagt zu 17200
soll in öffentlicher Submission erfolgen und ist hierzu Termin auf

Sonnabend den 18 Febr Vormittags 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten Friedrichstraße 24 I woselbst auch die Bedingungen
Kostenanschlag und Zeichnungen innerhalb der Dienststunden einzusehen find anberaumt
Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten bis zu genanntem
Termine portofrei einreichen

Halle a/S den 7 Februar 1882 Königlicher Landbauinspektor
V VtvSvII

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Berpflegnngsgegenstiinden sowie Reinignngs

Materialien für die königlichen Universttiits Kliniken pro i April 1882 bis ult
März 1883 soll im Licitationsverfahren vergeben werden Hierzu ist Termin

am 14 Februar cr Nachmittags 2 Uhr
in der medizinischen Älinik DomplatzMr 4 Zimmer Nr 26 anberaumt worden

Zur Ausbietung gelangen Rinds Kalb Hammel Schweinefleisch unv Fleisch
waaren Backwaaren Mehl Reis Graupen Gries Hülfenfrüchte Eier
Soda Seife c

Die Bedingungen können im Bureau der medizinischen Klinik Domplatz Nr 4 während
der Vormittagsstunden schon vorher eingesehen werden

Der Berwaltnngs Jnspeetor iiiwtat

Der äsr ur Melilasswassö Kikrum R7/R8 umAököriAöll II srkolxt um nunmsdr xÄnz Ii äamit u räumen von ksute ad u I vr I xe
Uklüv a/8

Lvklippe Imdwmickr
Mein Lager ssliZstAöksrtiAtör IVlödsI bringe ich einem hiesigen und

auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung und versichere bei billigster
Preisstellung prompte und reelle Bedienung

mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Mtertolcksr VeiWAiiSsr u Xietlebeaer
Ltöek üllorpel uoä rörävrkodlsll

liefern

L Mtsr s LMalM

lÄoksr l rÄKvr

Lroetivll ete vte

kös tör

AUvÄkRRlIOIlIlVttSII
Uan8e ivttlill0pk0 Verlogne

u Lrvuxv vte vte
Oouevrt I äetivr Uväaillou

OkrAvdävKv vte vte

iMj ll

Sonntag den 12 Februar d Js um 3V Uhr Nachmittags
Tagesordnung Rechenschaftsbericht des Reichstagsabgeordneten Herrn Dr Ivx

Eintrittskarten sind in Empfang zu nehmen bei Herren Aug Apelt Leipzigerstr 8
Carl Barkefeld gr Steinstraße 58 neben Stadt Hamburg und Steinbrecher äik
Jasper Scharrngasse 1

Der Vorstand des Vereins der Liberalen in Halle
und dem Saalkreise

Halle vißuswK äßn 14 6druar 1882 deväs 6 Ildi
in

2 I r äss LopIiMss ür Liior unä Orodsstsr vonNar uII
Lillsts uummsrirt 2 50 unnnminerirt 1 50 smä in äsr Nusi

kglienlianälullA äs3 Herrn LÄrküssörstrasss 19 dadsn
Otto vukIiS Hlrivkrsität8

Sonntag den 12 Februar

V0 8 IVIa8lientialI
in den prächtig geschmückten Räume

Hcrrenmasken 75 Pf Damenmasken 50 Pf Zuschanerbillets 25 Pf
Versend p Post gegen Nachnahme

ein circa 1v t tmi kvvrv mit
frischen

v Delicatesse mariiiirt zu 3 50 u mit
feine Z6lie3t

v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3
Crösliu R B Stralfund

irr Hübscher

ist die schönste Zierde

des Jüngling ,Ohne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

kein Kuß Wem der

noch sehlt der be
stelle stch gleich eine Dose

bei Sosso Frankfurt a M
Schillerstr 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Sebr Anw
Mk 2 2V bei Einsendung d Nachnahme

i Briquettes sowie Natzprctzsteiue im
Einzelnen sowie in Fuhren empfiehlt zu den
billigsten Preisen

kl Ulrichstraße 34

Gutes Hansbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4

Herzlichen Dank
Broschüre Kranlenfreund aus welcher ich er
sehen daß auch veraltete Leiden wenn die
richtigen Mittel angewendet werden noch
heilbar sind Mit freudigem Vertrauen auf
endliche Genesung von langjährigem Leiden bitte
um Zusendung von c Derartige Dankes
äußerungen laufen sehr zahlreich ein und sollte
daher kein Kranker versäumen sich in Richter s
Verlagsanstalt Leipzig die bereits in 500 Aufl
erschienene Broschüre Krankensreund kommen
zu lassen um so mehr als ihm keine Koster
daraus erwachsen da die Zusendung gratis unt
franco erfolgn

2 Garteulauben billig zu verkaufen
Friedrichstraße 21

BullMcrciu
iiir städtische Julcrcsscn

Sonnabend den 4 d Mts Abends 8 Uhr
im Kühlen Brunnen

7 N Ledlaedtelost
im Gas thof zum Peli kan

Vravaiivr Klerdälle
Sonnabend früh

rpHiti w Waismhanl, Buchdruckn i d l Waiftnhaus

deu Iu erar utz ,l veraiu oru, d
M Uhlemauo to Hall

Hier im Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	02
	11
	11.2.1882 (No. 36)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 13. Februar 1882
	[Seite 288]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 288]

	Gräfin Lenore. Erzählung von A. Godin. (Fortsetzung.)
	[Seite 288]

	Deutsches Reich.
	[Seite 289]

	Landtag.
	[Seite 290]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 290]

	Vermischtes.
	[Seite 290]

	Sing-Ak.
	[Seite 290]

	Berthold Auerbach.
	[Seite 290]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







